
Landwirtschaft in Österreich

Fragen zum Grünland
zu den Buchseiten 74–75

Kreuze an, ob die Aussagen RICHTIG oder FALSCH sind. Stelle die falschen Aussagen in der 
Korrekturspalte richtig.

richtig falsch Korrektur

Weniger als die Hälfte der Fläche in Österreich, 
die landwirtschaftlich genutzt wird, ist Grünland.

Weiden sind Grünland, auf dem Vieh gehalten wird.

Almen sind Bergweiher.

Der Senner/die Sennerin ist während der Zeit 
auf der Alm für das Vieh verantwortlich.

Almabtrieb ist im Frühsommer.

Wiesen werden einmal im Jahr gemäht.

Auf einer Wiese können nur Pflanzen gedeihen, 
die nach der Mahd wieder austreiben können.

Bergmähder sind Wiesenflächen im Flachland.

Bergmähder sind wichtig für die Heugewinnung.

Die regelmäßige Mahd begünstigt 
eine  Verbuschung und 
Waldentstehung.

Magerwiesen entwickeln sich 
auf  mineralstoffreichen Böden.

Feuchtwiesen entwickeln sich auf Böden, bei 
denen der Grundwasserspiegel sehr hoch ansteigt.

Wiesen wurden früher nur intensiv genutzt.

Mehr als die Hälfte der Fläche 
in  Österreich, die 
landwirtschaftlich  genutzt wird, 
ist Grünland.

Almen sind Bergweiden.

Almabtrieb ist im Spätsommer.

Wiesen werden zweimal im 
Jahr  gemäht.

Bergmähder sind Wiesenflächen 
im Hochgebirge. 

Die regelmäßige Mahd 
verhindert eine Verbuschung und 
Wald-entstehung.

Magerwiesen entwickeln sich 
auf  mineralstoffarmen Böden.

Wiesen wurden früher nur 
extensiv genutzt.
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